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Der diesjährige Gewinner ist …

Thuner Sozial-Stern 2022  | 16. November 2022

Der 25. Thuner Sozial-Stern der Beru>ichen Förderung & Klärung Thun (BFK) geht an
die GartenbauIrma Baumann & Bühlmann AG aus Heimberg. Ausgezeichnet werden
Unternehmen, die sich für die beru>iche Eingliederung von Menschen mit einer
Leistungsbeeinträchtigung aus psychischen Gründen einsetzen und Arbeitsplätze für
diese erhalten oder schaWen.

von pd/kif

Auf den öffentlichen Aufruf im Frühjahr, Firmen zu nominieren, die sich besonders für
die Integration von Menschen mit einer psychischen Leistungsbeeinträchtigung
einsetzen, wurden 16 gültige Nominationen eingereicht. Die nominierten Betriebe bieten
eine Vielzahl von Ausbildungs-, Praktikums- und Arbeitsplätzen für Menschen mit einer
Leistungsbeeinträchtigung aus psychischen oder körperlichen Gründen an, schreibt
Spital STS AG in einer Medienmitteilung.

Die Jury hat die verschiedenen Dossiers geprüft und war einmal mehr sehr beeindruckt
vom Engagement der nominierten Betriebe. In die enge Auswahl kamen drei Firmen,
welche von der Jurydelegation besucht wurden. Die Jury entschied sich für die
Gartenbaufirma Baumann & Bühlmann AG als Preisträgerin des diesjährigen Thuner
Sozial-Stern und übergab diesen dem Betrieb an der öffentlichen Verleihung vom 15.
November im Thuner Rathaus.

Grosser Dank und 10'000 Franken

Hansueli Schürch, Jurymitglied und Personalleiter der Studer AG, würdigte in seiner

CHF10000.

Foto: zvgDie Baumann & Bühlmann AG ist die diesjährige Preisträgerin des Thuner Sozial-Sterns.
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Laudatio das ausgeprägte Engagement des Betriebs. Er dankte der Geschäftsleitung
und dem gesamten Team der Baumann & Bühlmann AG, dass sie Menschen mit einer
Leistungsbeeinträchtigung die Chance geben, wieder in den Arbeitsprozess integriert zu
werden.

Hansueli Schürch überreichte das Preisgeld von 10'000 Franken und eine Urkunde. Das
Preisgeld ist zweckgebunden. Die Preisträgerin entscheidet, in welcher Form sie dieses
im Sinne der beruflichen Eingliederung einsetzen will und berichtet in der nächsten
Preisverleihung darüber. Der «Wanderpreis» des Thuner Sozial-Sterns wird für ein Jahr
bei der Preisträgerin stehen. Nayan Stalder aus Bern begleitete die Preisverleihung
musikalisch auf seinem Hackbrett.

Über die BFK

Welche Aufgabe hat die BFK?

Sabine Anthon: Wir von der BFK versuchen seit
mittlerweile 35 Jahren Menschen auf dem Weg
zurück in den Berufsalltag zu unterstützen. Zur
Einschätzung und zur Vorbereitung auf den
Wiedereinstieg schickt die IV Menschen zu
Institutionen, wie wir das sind. Mit ganz kleinen und
sehr angepassten Schritten, zum Beispiel einem
Arbeitspensum von zwei Stunden täglich, wird das
mögliche Pensum immer weiter aufgebaut. So
werden auch die Belastbarkeit und die
Leistungsfähigkeit trainiert, bis der Schritt auf den
ersten Arbeitsmarkt gewagt werden kann. Durch den
gezielten Aufbau in der BFK können sich die
Teilnehmenden wieder besser einschätzen. Sie
können auch fachlich erfahren, wo sie Ressourcen
haben und mehr Selbstvertrauen gewinnen.

Wie wird ein neuer und passender Arbeitgeber

gefunden?

Da als nächster Schritt oc ein sogenannter
Arbeitsversuch ansteht, schauen wir zusammen mit
den Teilnehmenden, in welchen Bereichen sie gerne
arbeiten möchten, wo ihre Stärken und
Herausforderungen liegen und schreiben dann
konkret Firmen an, ob sie bei einem ersten Einstieg
Hand bieten. Ocmals sind das Menschen mit sehr
guten fachlichen QualiIkationen oder mit viel Berufserfahrung, die einem Betrieb eine echte Unterstützung
bieten können. Da es aber trotzdem nicht immer einfach ist Arbeitgeber zu Inden, entstand vor 25 Jahren die
Idee mit dem Thuner Sozial-Stern. Wir wollten damit erreichen, dass engagierte Arbeitgeber öWentlich
wahrgenommen werden und dass ihr Engagement Wertschätzung erhält.

Fotos: zvg

Sabine Anthon möchte mit dem Thuner Sozial-Stern das
Engagement von Firmen öWentlich anerkennen.
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Baumann & Bühlmann AG: die 25. Preisträgerin

Die Baumann & Bühlmann AG in Heimberg hat vor über 20 Jahren als kleiner
«Zweimannbetrieb» im Bereich Gartenbau gestartet. Aktuell arbeiten bei der Baumann
& Bühlmann AG 21 Mitarbeitende, davon zählen sechs Arbeitsplätze mit
unterschiedlichen Anforderungen – beispielsweise vom Arbeitsversuch bis zur EFZ-
Ausbildung – zum Integrationsbereich. Der Betrieb ist für die Jury kein unbekannter:
Schon fünfmal stand er für den Thuner Sozial-Stern auf der Nominierungsliste und war
bereits früher in der engeren Auswahl.

Wie haben Sie davon erfahren, dass Ihre Firma für den Thuner Sozial-Stern nominiert

wurde?

Bernhard Baumann: Ein Bekannter hat unsere Firmenstruktur kennengelernt und dann
ist bei ihm der Wunsch entstanden, uns zu nominieren. Deshalb hat er bei uns eine
Information eingeholt, welche sich auf den Thuner Sozial-Stern bezog – aufgrund dieser
Nachfrage haben wir gemerkt, dass er uns nominieren möchte. Es war also eine
Fremdnominierung – eigentlich ganz unspektakulär.

Warum denken Sie, hat Ihre Firma den Preis gewonnen?

Wir arbeiten mit verschiedenen Eingliederungsinstitutionen und Sonderschulen
zusammen und ich glaube, dass unsere Firma im sozialen Umfeld dafür bekannt ist.
Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung oder deren Betreuerinnen und
Betreuer wissen, dass sie bei uns gerne für ein Praktikum anfragen können. Das ist das
Herzstück unserer Firma: Wir wollen den Schwachen einen Platz geben. So verstehen
wir die Metapher vom «barmherzigen Samariter». Und ich denke, dass wir so von der
Öffentlichkeit, aber auch den verschiedenen Institutionen wahrgenommen werden.

Die Geschäcsleitung der GartenbauIrma Baumann & Bühlmann AG in Heimberg besteht aus Christof Gafner, Bernhard
Baumann, Leonce Gauthey und Christoph Bühlmann (vlnr).
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Haben Sie damit gerechnet, den Preis zu gewinnen?

Das Geschehen haben wir gar nicht wirklich verfolgt, da wir in vergangenen Jahren
auch schon ohne unser Wissen nominiert wurden. Zu einem Gewinn hat es allerdings
nie geführt – das war aber auch völlig in Ordnung für uns. Wir sind eine Firma, welche
sich stark für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen einsetzt und mit diesen
zusammenarbeitet und so werden wir auch wahrgenommen. Von dem her bin ich nicht
direkt erstaunt, dass wir gewonnen haben, sondern würde eher sagen, dass ich eher
nicht damit gerechnet habe. Natürlich freuen wir uns aber in jedem Fall über den Thuner
Sozial-Stern.

Das Preisgeld beträgt 10'000 Franken – was haben Sie damit vor?

Eine Strategie haben wir bereits, aber einen konkreten Plan noch nicht. Der
Zusammenhalt in einem Team hat ganz viel damit zu tun, dass die Mitarbeitenden auch
auf der menschlichen Ebene integriert sind und nicht nur in der Arbeitswelt. Die
Menschen sollten also auch in einem nicht beruflichen Umfeld gemeinsam etwas
erleben. Der Grundgedanke ist, dass wir mit dem Preisgeld das ganze Team zu einem
schönen Ort einladen und dort gemeinsam eine schöne Zeit verbringen. Durch
gemeinsame Erlebnisse oder Abenteuer soll dann der Zusammenhalt im Team vertieft
werden – von Vorarbeiterinnen und Vorarbeitern, über Praktikantinnen und Praktikanten,
bis hin zu den Lernenden. Wo die Reise hingeht, wissen wir aber noch nicht genau.

Der Grossteil des Teams der GartenbauIrma Baumann & Bühlmann AG – sechs Mitarbeitende fehlen.
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